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Halle Sonnabend 1 Veilage zu Nr 50 der Saale Zeitung 28 Februar 1885
Preußiſcher Landtag

Bericht der SaaleZeitung
Herrenhaus

6 Sitzung vom 26 Februar
Präſident Herzog v Ratibor eröffnet die Sitzung um 11 Uhr
Minutenn Mtriſtertiſche Die Miniſter v Puttkamer und Dr

Friedberg und die Geh Räthe Dr v Bitter Halbey
d a muns Haus trat ſofort in die Tagesordnung ein und genehmigte

zunächſt auf Antrag des Referenten der Budgetkommiſſion Frhrn
v c debattelos den Geſetzentwurf betr die Landeskreditkaſſe

Kaſſelmens der Eiſenbahnkommiſſion erſtattete Hr Brüning
Bericht über die Ergebniſſe des Betriebes der für Rechnung des
preußiſchen Staates verwalteten Eiſenbahnen im Betriebsjahre
1888 und 1884 und beantragte die Jorleg durch Kenntnißnahme
für et zu erklären Das Haus erklärte ſich damit ein
verſtanden

Jn Weiſe erledigte das Haus auf Antrag des Referenten
g oil namens derſelben Kommiſſion den Bericht über die

auausführungen und Beſchaffungen der Eiſenbahnverwaltung
während des Zeitraumes vom I Okt 1883 bis dahin 1884 ſowie
auf Antrag des Hrn Brüning namens derſelben Kommiſſion
den Bericht betr die bisherige Ausführung der in den ver
ſchiedenen Geſetzen über den Erwerb von Privateiſenbahnen für
den Staat enthaltenen Beſtimmungen und den Bericht betreffend
die i wendung des Erlöſes für verkaufte berliner Stadtbahn

arzellenp Demnächſt erfolgte die Wahl eines Mitgliedes für die Staats

ſchulden Kommiſſion Auf Vorſchlag des Hrn v Schöning
wurde Hr v Pfuel durch Acclamation gewählt nahm die Wahl

n und wurde von dem Präſidenten durch Handſchlag ver
ichtet
Nunmehr ging das Haus zur Berathung des Berichts der

Kommiſſion über die Geſetzentwürfe betr die Kreisordnung und
das Einführungsgeſetz für die Provinzialordnung bezüglich der
Provinz Heſſen Naſſau über Zunächſt erfolgte die Berathung der
geſtern bekanntlich ausgeſetzten 88 30 33 welchen der bereits
geſtern erwähnte Antrag des Grafen Pfeil vorlag der heute von
dem Antragſteller befürwortet wurde

Herr v Woyrſch erklärte ſich gegen dieſen Antrag und bat die
Regierungs Vorlage anzunehmen

Der Reg Kom Geh Rath Dr v Bitter erklärte ſich gegen
dieſen Antrag und verwies hierbei auf die Pingeen Ereigniſſe
die ſich in Frankfurt a M zugetragen Die Staatsregierung
habe die allerernſteſte Pflicht zu erwägen wie ſolchen gefährlichen
Ereigniſſen vorgebeugt werden könne und ſei zu der Ueberzeugung
gekommen daß nur auf dem Wege der Vereinigung der Ver
waltung des Stadtkreiſes mit dem Landkreiſe Frankfurt in einer
Hand den Gefahren wirkſam entgegengetreten werden könne Er
bitte wenn man der Staatsregierung die Verantwortung erleich
tern und ermöglichen wolle den Antrag Tepl abzulehnen und der
Regierungsvorlage zuzuſtimmen Nachdem ſich noch ver
Brüning gegen den Antrag des Grafen Pfeil ausgeſprochen
wurde derſelbe abgelehnt und der 8 30 ſowie debattelos auch die
88 31 bis 33 der Regierungsvorlage angenommen Schließlich
wurde ſodann das ganze Kreisordnungs Geſetz in der bei der
Spezialberathung beſchloſſenen Faſſung angenommen und die Pe
tionen für en erklärt

Nunmehr erfolgte die Berathung des Geſetzes über die Ein
führung der Provinzialordnung vom 29 Juni 1875 in die Provinz
HeſſenNaſſau Da Art 1 bereits in der geſtrigen Sitzung an
genommen worden ſo begann die Berathung jetzt bei Art 2 dernach Antrag der Kommiſſion in der Faſſing der Regierungs

vorlage debattelos angenommen wurde Den Art 3 beantragt
die Kommiſſion in Abſatz 1 folgendermaßen r AProvinzialverband der Provinz de 1 Die Provinzial
verſammlung Provinziallandtag beſteht aus den Mitgliedern der
Bezirks Verſammlungen Kommunallandtag Graf Ma
tuſchka hatte den Antrag geſtellt dem Art ſogen den z zu
machen Der Vorſitzende des Provinzial Landtages und deſſen
Stellvertreter wird für jede Seſſion von Sr Maj dem Könige
ernannt Nachdem der Referent Herr Bredt ſich gegen den
von dem Antragſteller dann befürworteten Antrag ausgeſprochen
und der Reg Komm Geh Rath Dr v Bitter gleichfalls um
Ablehnung deſſelben gebeten wurde die Faſſung des Kommiſſions
antrages angenommen und der Antrag Matuſchka abgelehnt

Die Kommiſſion beantragte ſodann dem folgenden Theil des
Artikels 3 folgende Faſſung zu geben

Zu den Bezirksverſammlungen Kommunallandtagen e 9 ff
werden für jeden Kreis mit weniger als 20,000 Einwohnern ein
Abgeordneter für jeden Kreis mit 20,000 bis 40,000 Einwohnern
zwei Abgeordnete für jeden Kreis mit 40,000 bis 80,000 Ein
wohnern drei Abgeordnete gewählt Für jede fernere Vollzahl
von 50,900 Einwohnern tritt ein Abgeordneter hinzu em
Provinziallandtage bleibt es überlaſſen durch ſtatuariſche Be
ſtimmungen zwei angrenzende Land eiſe welche nur je einen
oder zwei Abgeordnete zu wählen haben zu Wahlbezirken zu ver
einigen und die Wahlorte z beſtimmen Die Wahlbezirke wählen
Peinnige ar der Abgeordneten welche auf die zuſammengelegten

reiſe trifft
Hiergegen beantragen 1 Frhr v Solemacher Antweiler

dem Abſatz folgende Jeſſuns zu geben Zu den Bezirksverſamm
lungen Kommunallandtagen 88 9 ff gehören a Je die Häupter
der drei Linien des Kurheſſiſchen rennt bezüglich das
Haupt des Herzoglichen Hauſes Naſſau ſowie die Häupter der
betr Fürſtli en und Gräflichen ehemals reichsſtändiſchen Familien
und werden b für den Kreis zc wie die Vorlage

2 Fürſt zu YenburgBirſtein Den Eingang des Abſatzesu faſſen Die Bezirksverſammlungen bleiben in der durch die

erordnung vom 20 und 26 Sept 1867 normirten Zuſammen
ſetzung beſtehen An der Diskuſſion über dieſe beiden Anträge
betheiligten ſich neben den beiden Antragſtellern die ihre Anträge
zur Annahme befürworteten der Referent Herr Bredt und die
Herren Adams und Brüning die ſich gegen dieſe beiden An
träge ausſprachen Auch der Miniſter des Jnnern v Puttkamer
bat um Ablehnung der beiden Anträge Bei der Abſtimmung
wurde der Antrag des Fürſten YſenburgBirſtein durch Namens
aufruf mit 72 gegen 51 Stimmen abgelehnt und ebenſo verwarf
das Haus den Antrag des Frhrn v Solemacher

Nunmehr wurde die Debatte über denjenigen Theil der Re
gierungsvorlage aufgenommen welchen die Kommiſſion aus dem
Abſatz 2 des Artikel 8 geſtrichen hatte Die Poſition welche
zwiſchen den Worten hie und Dem in der Mitte des Ab
ſatz 2 der Regierungsvorlage ſich befunden und von der Kom
miſſion geſtrichen wurde lautet Die Zahl der Abgeordneten des
Stadtkreiſes Frankfurt a M beträgt ein Drittheil der Geſammt

ahl der Abgeordneten der übrigen Kreiſe des Regierungsbezir
iesbaden Ergiebt ſich hierbei ein Bruchtheil ſo wird derſelbe

ſofern er ein Halb über Fig dem e a M fürvoll berechnet andernfalls Wegen nicht ber Sdtiat
Hierzu beantragen Herr Lot ichius an Stelle dieſes Satzes

zu ſetzen Die Stadt Frankfurt a M erhält die de Anzahl
der ihr nach ihrer Bevölkerungsziffer zukommenden Abgeordneten
und Herr Adams zu ſetzen Der Stadtkreis an a M
gxhält d Anzahl von Abgeordneten welche ſich nach dem
Verhältniſſe einer Bevölkerungsziffer zu der Geſanmmtziffer der

evölkernng der übrigen Kreiſe des rade iesbaden
ergiebt Bleiben hierbei Bruchtheile welche die Hälfte üderſteigen

den ſie als voll berechnet andernfalls bleiben ſie unberück
ign der Diskuſſion vertheidigen die beiden Antragſteller ihren

ks lich war war

ſo würde niemand Widerſpruch erheben
ſo man hat erſt die Perſon gehabt und will nun für die
Perſon die Profeſſur ſchaffen Lebhafter Widerſpruch rechts

der Dermatologie liegt nach dem Urtheile der
vor

direnden werden ſich von dem neuen Prof
dem wir alſo ſeit zwanzig n Lehrſt t
haben ſoll er jetzt für unabſehbare a mit einem Nichtfachmann
beſetzt werden Der Herr Miniſter
wie man Profeſſor wird Jch

Ankrag während Oberbürgermeiſter Mi quel Frankfurt die
Wiederherſtellung der Regierungsvorlage erbat Miniſter von
Puttkamer vertheidigte gleichfalls die Faſſung der
e und erklärte ſich im eventuellen Falle für den Antrag

ams
Frhr v Manteuffel erklärt ſich gegen die Regierungsvorlage

und für den Kommiſſionsantrag und wird höchſtens für den An
trag Adams ſtimmen Frankfurt könne bei ſeinen lokalen und
Bevbölkerungs Verhältniſſen keinen Vorzug vor anderen Städten
genießen

Graf v d Schulenburg vertheidigte gleichfalls den Kommiſ
ſionsantrag und bemängelt hierbei die Thätigkeit der Provinzial
landtage welche den Erwartungen die man auf ſie ſetzt nicht ent
ſprochen hätten

Dies veranlaßte den Miniſter des Jnnern v Puttkamer
dieſen ſchweren Vorwurf gegen die regelmäßige Funktionirung
der Provinziallandtage mit Entſchiedenheit zurückzuweiſen Die
Provinziallandtage arbeiten trotz verſchiedener politiſcher An
ſchauungen ihrer Mitglieder in vollſter Harmonie Bei der
Abſtimmung wurde durch Namensaufruf die Fa ung der
Regierungsvorlage mit 71 gegen 39 Stimmen ab gelehnt
daſſelbe geſchah mit den Anträgen Lotichius und Adams und
wurde die Faſſung der Kommiſſion mit großer Majorität an
genommen

Die Art 4 5 6 7 9 und 10 wurden in der Faſſung der
Regierungsvorlage angenommen Der Art 8 war ſchon geſtern
mit einer Aenderung der Kommiſſion angenommen worden

Es folgte die Schlußberathung über die Ueberſicht betr die
Verwaltung der fiskaliſchen Bergwerke Hütten und Salinen im
preußiſchen Staate während des Etatsjahres 1883/84

Der Referent Dr Baumſtark beantragt den Bericht durch
Kenntnißnahme für erledigt zu erklären und das Haus trat
debattenlos dem Antrage bei und vertagten ſich dann um 38h Uhr
auf morgen 11 Uhr

Mehrere kleine Vorlagen

Abgeordnetenhaus
28 Sitzung vom 26 Febr

Am Miniſtertiſche v Goßler v Boetticher
Frſdegt v Köller eröffnet die Sitzung um 11 Uhr 15 Min

uf der Tagesordnung ſteht die Fortſetzung der zweiten Be
rathung des Kultuset ats

Zu Kap 119 Tit 2 Univerſität Berlin beantragt Abg
Dr Stern

die Poſition 5 Errichtung einer dermatolo
e außerordentlichen Profeſſur 3900 M zu
reichen

Abg Dr Stern freiſ Mein Antrag iſt die Konſequenz der
neulichen Diskuſſion und des geſtrigen Referats der Budget
kommiſſion Die Kommiſſion hat dieſe Poſition mit einer

ewiſſen paradieſiſchen Unſchuld aufgefaßt Handelte es ſich
arum dieſe Profeſſur ſchaffen und gf dann zu beſetzen

ber die Sache liegt

Was die wiſſenſchaftliche Bedeutung des ungenannten Doktors
große Heiterkeit betrifft ſo habe ich mir darüber genügendes

aterial verſchafft Danach nach fachwiſſenſchaftlichem Urtheil
fehlt es dem wohlbekannten Unbenannten an fachwiſſenſchaftlicher
und kliniſcher Erfahrung Eine Vorbildung für das ſpezielle Fach

Fachgenoſſen nicht
r Soll man nun die große Zahl der Kranken der betreffenden

Klinik den Experimenten eines Neulings anvertrauen Der Lehr
ſtuhl für Dermatologie in Berlin iſt nothwendig aber die Stu

t ſor fernhalten Nach
ahren dieſen Lehrſtuhl unbesetzt gehabt

at uns mit Offenheit erzählt
P hatte urſprünglich geglaubt denHerrn Miniſter wie nicht die Urheberſchuld der Herr Miniſter

hat jedoch ausgeführt daß er ſelbſt die Verantwortung dafür
trage Das Vorgehen in dieſer Sache widerſpricht der preußiſchen
Verfaſſung dem Disziplinargeſetz und der altpreußiſchen Tradition
Heiterkeit rechts Die Verfaſſung beſagt Unterricht ertheilendarf wer in ſittlicher Beziehung unſträflich ſt Hört hört links

Wie ſtreng in dieſer ſonſt verfahren wird iſt ja bekannt Nun das Disziplinargeſetz Der Herr Miniſter geſteht
ſelbſt zu daß ein Lehrer der dergleichen thäte was der ungenannte
Herr gethan entlaſſen werden müßte Ein Gymnaſiallehrer in

rankfurt a der ſich eines unſittlichen Lebenswandels be
eißigte große Heiterkeit ohne öffentliches Aergerniß zu geben

iſt abgeſetzt worden genau zu derſelben Zeit wo der Kultus
miniſter ſeine Unterſchrift unter die Ernennung des ungenannten

errn ſetzte Hört hört links Der ungenannte n hatich in einem Falle ſeiner ärztlichen r ein großes Verdien
erworben beſonders ſoll er ein großes Maß von Autorität auf
gebracht haben Da hätte man ihn doch zum Militärarzt ernennen
oder ihm den Adel verleihen können Heiterkeit Der Herr
Miniſter hat von dem Konflikt geſprochen in dem er ſich befunden
Hätte er dieſem Konflikt gegenüber geſagt ich gehe das Epitheton
a D wäre ein Epitheton ornans geweſen Zu dem was Abg

Katze die der Jäger ſchoß macht kein Koch zum Haſen Große
Heiterkeit Für uns fragt es ſich ſollen auch wir durch das kau
diniſche Joch gehen durch das Andere gegangen Jch ſage Nein

Lebhafter Beifall links
Abg v Rauchhaupt konſ Wir werden die Poſition bewilligen Die Diskuſſion am Montag bei der Poſition Miniſter

war völlig angebracht heute aber handelt es ſich nicht mehr um
perſönliche ſondern um ſachliche Dinge Dieſes Extraordinariat
für Dermatologie iſt nothwendig die Beſetzung dieſer Profeſſur
eht über die Kompetenz des Abgeordnetenhauſes hiuaus Außer
em iſt die Ernennung des ungenannten Herrn zum Profeſſor

eine vollzogene Thatſache an der wir nichts ändern können
Denken Sie an die Freude die die Geneſung des Reichskanzlers
im Lande hervorgerufen hat und bewilligen Sie dieſe Poſition
Beifall rechts
Abg Dr Windthorſt Jch habe für meine Perſon eine Er

klärung abgegeben Man hat mir zu Unrecht eine Anregung zuder Ernennung des ungenannten Herrn zugeſchrieben Jch dte

im Sommer in einem größeren Kreiſe die Anſicht ausgeſprochen
daß es wünſchenswerth wäre im Hinblick auf die Kurerfolge des
Herrn ihn an Berlin zu feſſeln eventuell als Profeſſor Damals
waren mir die Bedenken die jetzt gegen den Herrn geäußert

werden nicht bekannt Hört hört links Die Stellung die
ich im Sommer eingenommen legt mir den Takt auf mich der
Diskuſſion und der Abſtimmung zu enthalten

Abg Dr Graf nationiall Durch die Erklärung des Kultus
miniſters von der man anerkennen muß daß ſie offen und ehr

die e eher für mich erledigt Jch glaube
auch nicht daß die das und Diric die Abſicht
hatten die Sache nochmals zur Sprache zu bringen Jch halte
deshalb den vorliegenden Antrag nicht für opportun Wir werden
die Summe n wir wollen aber durch unſer zuſtimmendes
Votum nicht bekunden daß wir mit der Beſetzung der Stelle ein
verſtanden ſind h Die Landesvertretung hat nach
meiner Meinung nicht das Recht in etatsmäßigen Fragen ſo ein
zugreifen wie es hier geſchieht

Abg Dr Virchow Die Situation liegt derartig die Stelle
iſt da der an iſt da es handelt ſich nur um die Bewilligung
des Gehalts Alſo die Stelle ſoll nicht erſt gemacht werden ſie
iſt bereits in wirklicher Uebung Das Gehalt aber iſt gar nicht
dauernd für den der De gie beſtimmt ſondernnur für den perſö n gegenwärtigen Träger Wenn dieſem

Regierungs do

v Limburg Stirum neulich geſagt hat kann ich nur ſagen die R

plötzlich einfällt nicht mehr Dermatologie zu leſen ſo läufte für ihn doch s Der e ne
noch über den des Herrn Enneccerus hinaus Hei

Man darf doch wohl den Herrn Miniſter fragen mit wem er
eine Stelle beſehßen will Von der dermatologiſchen Bedeutung
des betreffenden weiß Herr Graf ebenſowenig wie
Miniſter den Hoffnungen des Miniſters auf die Leiſtungen des
betreffenden Herrn kann ſich Herr Graf ja ruhig anſchli
Heiterkeit links Unruhe rechts Es muß doch auch in Erwä ung
gezogen werden daß in Berlin 14 Extraordinarien der medizi
niſchen Fakultät darunter einige ſeit mehr als zehn Jahren un
beſoldet ſind Hört hört links Die Eigenſchaft Extraordinarius
iſt nicht wie in der Kommiſſion geſagt worden nur eine Titulatur
honoris causa Das wäre eine gerechtiateit ebenſo ungerecht
aber iſt es einen neuen Extraordinariuls ſtatt den älteſten un
beſoldeten aordinarius zu beſolden Es wird dieſes Vorgehen
in den betheiligten Kreiſen ſehr bitter empfunden Die Herren
n einerſeits nicht ſehr vermögend dann aber auch wiſſen
chaftlich und als Lehrer ſehr verdient Nun frage ich War es
nicht Entgegenkommen genug dem ungenannten Herrn ein Extra
ordinariat zu geben ihm eine feſte Stellung in der Klinik zu
geben war es nun auch noch nöthig dieſes Extraordinariat
noch zu beſolden Eine ſolche Ernennung iſt verletzend für
die bewährten Extraordinarien unſerer Univerſität ür
uns hier iſt es doppelt verletzend daß man nach all dieſen viel
beſprochenen Dingen noch an den Lan tag kommt und ſein placet
erbittet Das können wir bei dieſer Sache keineswegs wir
müſſen ſagen non placet Beifall links

Abg Frhr von Zedlitz Neukirch freikonſ Die Noth
wendigkeit dieſes Lehrſtuhles für Dermatologie iſt nicht beſtritten
worden Daß nicht nach der Anciennität ſondern nach der Be
deutung des vertretenen Lehramts die Beſoldung der Extra
ordinarien eintritt erſcheint mir ganz angemeſſen Die Beſetzung
dieſes Lehrſtuhls iſt Sache der Exekutive Die Annahme des
Antrages Stern würde ein Mißtrauensvotum gegen die Unter
richtsverwaltung bedeuten und ein ſolches Votum wollen wir
nicht ausſprechen Beifall rechts Abg Dr Stern hat von
einer Verfaſſungsverletzung geſprochen dann muß er auch den
Muth haben ein Mißtrauensvotum gegen die Regierung über
haupt einzubringen Beifall rechts Ziſchen links

Abg Dr Hänel Jch bedauere daß der Vorredner ſo pro
vokatoriſch uns Mangel an Muth vorgeworfen hat Dieſen
Vorwurf könnten wir gegen Sie richten Haben Sie den
dieſe Vorgänge um die es ſich handelt zu billigen oder zu miß
billigen Sprechen Sie dann doch wenn Sie dieſen Muth haben
es offen aus wie Jhre Stellung eigentlich iſt Der
u Antrag ſollte nur die Konſequenz der neulichen

iskuſſion ſein Sie zwingen uns näher darauf ein
zugehen denn der Redner der Nationalliberalen hat in das
Budgetrecht des Hauſes eingegriffen Wir haben nicht nur das
Recht ſondern auch die Pflicht ſachlich zu fragen wie die von
uns bewilligten Stellen zu beſetzen ſind Wäre das nicht ſo
brauchten wir nur Ja oder Nein zu ſagen Beim Budgetrecht
haben wir die einzige Gelegenheit die Macht des Parlamentes
zu erweiſen Und hier handelt es ſich darum wollen Sie Jhrer
ſittlichen Ueberzeugung über die vorliegende Frage Nachdruck
geben oder nicht Beifall links Jch klage den Kultusminiſter
an daß er bei der Beſetzung geſetzwidrig angen iſt Der
Perſon des Ernannten haftet ein ſittlicher Makel an leugnen
Sie das auf der Rechten Leugnen J das oder
es nicht Heiterkeit Leugnen Sie es aber nicht ſo müſſen
Sie zugeben daß die Ernennung Schweninger s geſetzwidrig iſt
Widerſpruch rechts Auch wir erkennen die großen Verdienſte

chweninger s an aber wir tadeln die Art der Belohnung Wir
bedauern daß die Energie des Kultusminiſters zu Falle ge

kommen iſt durch den Ehrgeiz des zu Rehabilitirenden Eine
Rehabilitation e fich ruhig und ſtill zu vollziehen die t enwärtige Rehabilitation iſt eine Ungeſchicklichkeit und Unſchi tet

größter Art Wir ſtimmen gegen dieſe Poſition aus Proteſt
gegen den Protektionismus der in dieſer Ernennung ſich aus
ſpricht Zebhafter Beifall links Ziſchen rechts

Dr Graf nat lib Jch werde mich wohl hüten in
juriſtiſcher Diskuſſion wig mit dem berühmten Rechtslehrer
meinem Vorredner einzulaſſen Ich frage praktiſch Was hätte
man geſagt wenn die Kammer 1856 aus konſervativen Gründen
das Geholt für die Profeſſur des berühmten Gelehrten Virchow
nicht bewilligt hätte Großer Lärm Es liegt mir natürlich
ganz fern einen Vergleich zwiſchen meinem verehrten Lehrer
Virchow und dem in Rede ſtehenden Herrn e i
hre nur zeigen wohin die Ausführungen des Vorredner

ühren
Abg Hobrecht nationallib Der Vorredner iſt wohl miß

verſtanden worden Seine Ausführungen gingen doch nur dahin
daß wir beim Etat nicht gezwungen werden können der Sache
ſelbſt gegenüber ein placet auszuſprechen Wir wollen weder einplacet noch ein non placet Zcprechen Große d Wir
glauben daß eine ſolche Stellungnahme in dieſem Falle dem Lande
nichts nützen kann Wir verwahren uns aber dagegen daß aus
unſerer Bewilligung der Poſition die Segen gezogen werde
daß wir die Sache ſelbſt gutheißen Beifall bei den National
liberalen und rechts

n Ditnſton wird geſchloſſen Jm Schlußworte führt
eferen
Abg Dr Enneccerus unter großer Unaufmerkſamkeit des
auſes aus daß die Zuſtimmung der Budgetkommiſſion zu dieſer
oſition kein placet der Beſetzung der Stelle bedeutet denn dieſe

en 47 e falle nicht in die Kompetenz der Budgetkommiſſion
Beifall re
Jn namentlicher Abſtimmung wird ſodann die Poſition

3900 Mk für die außerordentliche Profeſſur der Derma
tologie mit 190 gegen 149 Stimmen angenommen
v Deren ſtimmen die Deutſchfreiſinnigen das Centrum und

ie PolenBrrr ine die Diskuſſion der übrigen Poſitionen der Univerſität
erlin
Abg Bachem bedauert daß die Univerſität Berlin den an

deren Univerſitäten gegenüber zu ſehr emſige werde wodurch
die Studirenden faſt gezwungen wären ſich nach Berlin
zu wenden wenn ſie alle Hilfsmittel der Wiſſenſchaft benutzen
wollen Dieſe Centraliſation hat doch gar keinen wen
Dieſes abnorme Anwachſen großer Städte das Anſammeln ſo un
eheurer Menſchenmengen die wie der Flugſand zuſammengewehtn dieſe Gegenſätze von höchſtem Luxus und tiefſtem u

all dies muß ozial ſchädigen Das ſehen wir am beſten an Frank
reich das doch ein ſehr J Land wäre wenn Paris mit
ſeinen Tollheiten es nicht verderbe Deshalb bitte ich Sie daß
wir endlich aufhören dieſes Berlin 3 nudeln Jch mache der
Unterrichtsverwaltung den ſchweren Vorwurf daß ſie dieſer
Strömung für Berlin ſich gen t

Miniſter v Goßler Der dner iſt im Jrrthum wenn
er eine Begünſtigung der Univerſität Berlin annimmt Jm Verältniß zu ihrer Frequenz und der Anzahl ihrer feſſorenhatte n die Uni eher vedzt en da e
der Studirenden an der Berliner Univerſität ſich An
der fiebziger Jahre verdoppelt hat von 2000 auf t ja
richtig aber das gilt auch von den kleineren Univerſitäten
d paebt der preußiſchen Studenten hat ſich überhaupt ver

Abg Dr Langerhans Es hat ier an un niverfunt ein liberaler Verein Studirender e Wehen

ſie hören täglich von unſeren Profeſſoren in den K

ex Univerſität verboten worden e ebe ja d es
wäre wenn die Studenten ſich v t nicht kümmerten e

d Tagesfragen erörtern und ken beſteht ſeit n 3
antiſem tiſcher Studentenverein an unſerer Univerſität Al das hat
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dieſe liberale Vereinigung deTeruien r antſenſtlche Verein von der Univperſitätsbehör
nicht beanſtandet worden der liberale

et Nun ſind die Statuten
ört ein ſtudentiſcher zu ſeinber Beitritt zu dieſem Vereine

Miniſter v Goßler Eine Beſchwerde ſeitens der Betroffenen
u mir nicht zugegangen Die e e ſind der An
icht geweſen daß der Akademiſche überale Verein geeignet iſt

Unfrieden zwiſchen den Studirenden der Univerſität hervorzu
rufen Was nun den Verein Stndenten betrifft ſo

e

bildet das Gegengewicht zu dieſem nicht der neubegründete Ver
ein ſondern die längſt beſtehende Freie S welche
von den Univerſitätsbehörden in derſelben Weiſe geſtattet iſt wie
der Verein deutſcher Studenten Von einem ungleichen Maße

kann alſo nicht die Rede ſein
Abg Dr Wagner Jch muß beſtreiten daß der dentſche

StudentenVerein ein antiſemitiſcher Verein iſt Wenn es Ver
eine giebt die nur jüdiſche Mitglieder aufnebhmen ſo wird es doch
wohl auch Vereine geben können die nur chriſtliche Mitglieder
auſnehmen können eifall rechts Redner tritt dann den
Ausführungen des Abg Bachem entgegen der große Zudrang
ur Univerſität Berlin ſei doch ganz naturgemäß Eine Begünde der Univerſität Berlin liege gar nicht vor im Gegentheil

eien viele Bedürfniſſe derſelben noch nicht befriedigt
Abg Bachem Der vorliegende Etat ſchafft eine neue

Profeſſur für Meteorologie und eine für Hygiene Weshalb
werden dieſe Profeſſuren in Berlin errichtet weshalb nicht in
kleineren Univerſitäten Dieſe Lehrſtühle werden dort ebenſo gut
angebracht ſein und für die kleineren Univerſitäten große An
ziehungskraft ausüben

Abg Dr Langerhans Die Antwort des Herrn Miniſters ſt
für ſtudentiſche Vereine nicht aber für den in Rede ſtehenden
Verein der doch kein ſtudentiſcher mehr iſt Der Einwurf des
Abg Dr Wagner en ehe widerlegen daß der Verein deutſcher
Studenten ein antiſemitiſcher iſt

Abg Dr Windthorſt ſpricht den Wunſch aus daß die
Gymnaſialdirektoren ihren Abiturienten ans Herz legen an den
Univerſitäten ihrer Heimathprovinzen zu ſtudiren und nicht nach
Berlin zu gehen Sehr dringend nothwendig ſei die endliche
Anſtellung eines katholiſchen Profeſſors der Geſchichte an der
Univerſität Berlin er im Centrum

Abg Dr Reichenſperger Köln bedauert daß nicht nur auf
dem Gebiete der Wiſſenſchaft ſondern auch auf dem der Kunſt
Berlin in ganz exorbitanter Weiſe bevorzugt iſt Abgeordneter
Dr Langerhans hat von dem Akademiſchen liberalen Verein

en Was nennt denn Abg Dr Langerhans eigentlich
beral Jch meine die Studenten ſollten weder nationale noch

autiſemitiſche noch liberale Vereine gründen Es wäre ſehr
ſchön wenn die Studenten in den kurz bemeſſenen drei oder
vier Univerſitätsjahren ſich nur befleißigten die wiſſenſchaft
e Srundlage zu legen zu ihrem Lebensberuf Beifall im
entrum
Abg Dr Wagner führt aus daß das Leben in Berlin ſehr

theuer ſei und daß deshalb auch die Beſoldungen höher ſein
müßten als anderswo Abg Dr Windthorſt hat einen katho
liſchen Geſchichtsprofeſſor gefordert An der berliner Univerſität
werden die Berufungen erlaſſen ganz ohne Rückſicht auf die Kon
ſeſſion Was den Deutſchen Studentenverein betrifft ſo zählen
Männer wie Treitſchke und Curtius zu ſeinen Ehrenmitgliedern
Weshalb ſoll ein Verein nicht das Recht haben ſich ſeine Mit
lieder zu wählen und Juden oder ſonſt jemand auszuſchließen
die Abneigung gegen den Deutſchen Studentenverein entſpringt

e der Wahrnehmung der Liberalen daß ſie keinen Anhang
mehr in der Studentenſchaft finden Beifall rechts

Abg Dr Windthorſt Wir werden von jetzt an energiſch
darauf dringen daß auf allen Hochſchulen die Geſchichte auch vom
katholiſchen Standpunkte behandelt werde Die Herren die die
Geſchichtsforſchungen anſtellen forſchen mit ihrer Brille und von
ihrem Standpunkte Das doch auch die Publikationen aus
den Staatsarchiven Die Regierung weiß ja ſelbſt wie ſehr der
Standpunkt des Schreibenden auf die Darſtellung einwirkt Des
halb beſtimmt ſie ja auch die Schulbücher für die Geſchichte Wir
verlangen alſo daß auch katholiſche Geſchichtsprofeſſoren An
ſtellung finden denn wir können nicht dulden daß unſere Ver

von unſeren Gegnern dargeſtellt werde Beifall im
entrum
Die Diskuſſion wird geſchloſſen und ſodann der ganze Titel

Univerſität Berlin unverändert angenommen
Jn Titel 3 Univerſität Greifswald 170,684 bean

tragt die Kommiſſion das Mehr für einen ordentlichen Profeſſor
der Botanik 5790 abzuſetzen

Abg Dr Bierling beantragt und befürwortet über die
Forderung des Etats hingus für einen zweiten außerordent
lichen Profeſſor der Theologie ſpez für hebräiſche Sprache und
altteſtamentliche Teologie 2910 M zu bewilligen

Das Haus ſchließt ſich dem Antrage der Kommiſſion an und
verweiſt den Antrag des Abg Dr Bierling an die Budget
lommiſſion

Die Titel 4 und 5 Univerſitäten zu Breslau und Halle
werden ohne Diskuſſion bewilligt

Bei Tit 6 Univerttät Kiel 523,830 befürwortet
Abg Schütt nationallib die Errichtüng einer ordentlichen

Profeſſur der Pharmakologie an der Univerſität Kiel
Abg Schreiber Marburg konſ Jn dieſem Titel wird für

einen außerordentlichen Profeſſor der Rechte 3060 M gefordert
Dieſe Neueinſtellung macht ſich nothwendig weil der ordentliche
Profeſſor der Rechte durch ſeine parlamentariſche Thätigkeit ſehr
oft gezwungen iſt von Kiel abweſend zu ſein Es handelt ſich
daher nur um die vorübergehende Einſtellung der Poſition von
3060 M und ich beantrage bei dieſer Poſition zuzuſetzen daß ſie
als künftig wegfallend bezeichnet wird 8

Referent Abg Dr Ennecerus führt ans daß die Abweſen
ha des ordentlichen Profeſſors von Kiel nicht allein für die

eueinſtellung der Poſition maßgebend geweſen iſt Außerdem

war doch nicht Was er ſagte galt doch nur

ſei aber der Staat verfaſſungsmäßig verpflichtet für Vertretung l
zu ſorgen

Abg Dr Hänel Wenn dieſe Poſition nur infolge meiner
Abweſenheit von Kiel nöthig würde würde ich trotzdem dieſe
Poſition empfehlen Denn es h ſich dann doch nur um
die un meiner verfaſſungsmäßigen Rechte Ich ver
ſuche übrigens das was ich durch meine Abweſenheit in Kiel
verſänme im Sommer durch W Thätigkeit wieder nach
zuholen Dieſe neue Poſition macht ſich aber vor allem deshalb
nothwendig weil für gewiſſe Disziplinen der Rechtswiſſen
ſchaft für Encyklopädie 2c eine neue Profeſſur nothwendig ge
worden iſt

Der Antrag des Abg Schreiber wird abgelehnt dafür
ſtimmen nur die Konſervativen

Titel 6 7 und 8 Univerſitäten Kiel Göttingen und Mar
burg werden ohne Diskuſſion ſodann bewilligt

Bei Titel 9 Univerſität Bonn 796,754 bemerkt
J Dr Mosler Centrum Es iſt jüngſt ein Aufruf zu

Beiträgen für den Bau einer alkkatholiſchen Kirche in Karlsruhe
erlaſſen worden Darin hieß es daß dieſe Kirche dazu beitragen
ſolle das Volk freizumachen von dem Aberglauben der katholiſchen

berliner e cten Scver Miniſter v Goßler Jch bedan
Verein aber wurde nicht her

der hat aurotzdem wird den Studenten

das gleichfalls Meine auf
de et der Profeſſur abzielenden Bemühungen ſind leider bis

e

e werden wenn die Regierung ſich entſchließt eine andere
önlichkeit vorzuſchlagen
iniſter v Goßler Die werrng ſchlägt vor wen ſie für

geeignet hält Lehnt der Biſchof dieſen Vorſchlag ab ſo folgt da
raus keineswegs daß die Regierung nun eine andere Perſoönlich
keit erſ tagen müßte

Abg heran das Recht haben müſſe die Theo
niverſitäten zu ernennen

Miniſter v Ein Zuſtand wie ihn Abg Pr Windt
orſt wünſcht widerſpricht den Statuten der Akademie Münſter
er Biſchof kann event den Geiſtlichen den Beſuch der Vorleſungen

unterſagen aber das ändert an dem Rechtszuſtande nichts
Abg Dr Windthorſt Jch habe den Rechtszuſtand nicht ge

leugnet nur gewünſcht daß er geändert werde
ie Diskuſſion wird geſchloſſen der Titel und ſodann Kap 119

überhaupt bewilligt worauf das Haus ſich vertagt
Nächſte Sitzung Freitag 10 Uhr O KultusetatSchluß 4 ühr

Aus Kamerun
Aus Weſtafrika erhalten die Hamburger Nachrichten von

ihrem Spezialkorreſpondenten Herrn Hans Peterſen dd Kamerun
Ende Januar folgende Mittheilungen

Trotz der ſehr deutſchfreundlichen Geſinnungen der Eingeborenen
tämme und ihrer Chiefs iſt es nicht leicht See das deutſche
Schutzgebiet an dem eigentlichen großen Kamerunberge hinauf
auszudehnen denn wenn die engliſchen Agenten auch verhältniß
mäßig wenig Ausſicht haben zu Erweiterungen ihrer Beſitzungen
in dieſer Gegend ſo thun ſie doch alles um die deutſchen Be
ſtrebungen zu vereiteln und den Eingeborenen von deutſchem Weſen
eine ſchlechte Meinung beizubringen Dieſe Thatſache iſt den
Deutſchen hier recht oft peinlich geweſen

Der König von Bimbia der ſich ja bekanntlich vor längerer
Zeit ſchon unter deutſchen Schutz ſtellte iſt nach altem Recht
und nach Ueberlieferung Herrſcher und Souverän von Bimbia
nordwärts bis nach Rumbi hingauf Jn Burton s Beſteigung
des Kamerun wird erwähnt daß der engliſche Konſul 1855 den
König William von Bimbia als Herrſcher des vorerwähnken
Terrains anerkannt habe jetzt aber erkennen die Engländer ſeine
Autorität nicht an die über Bimbia hinausgeht und haben Schutz
verträge mit den Chiefs in Oodia und Bibundi abgeſchloſſen

Durch Dr Nachtigals Vermittelung hat ſich aber jetzt eine ganz
bedeutende Landſtrecke dem deutſchen Schutzgebiete Kamerun an
geſchloſſen es iſt dies der ſüdöſtliche Abhang des großen Kamerun
berges welcher in ſeiner Ausdehnung nach Weſten zu auf Bimbia
ſtößt und öſtlich bis an den Mungofluß reicht Dieſe Erweiterung
erſcheint deshalb von ganz beſonderer Bedeutung weil ein großer
Theil dieſes Landes etwa 2000 Fuß über dem Meeresſpiegel liegt
und ſomit ein äußerſt geſundes Klima hat dazu iſt der Boden an
den meiſten Stellen außerordentlich fruchtbar und Gemüſe aller
Art gedeihen hier vorzüglich Auf derſelben Höhe des Gebirges
haben mehrere ſchwediſche Herren eine nicht unbedeutende Land
ſtrecke privat angekauft und legen jetzt eine Plantage an auf der
Kakao und Kaffee kultuvirt werden ſollen Es ſind alle Vor
bedingungen vorhanden um ein gutes Gedeihen und Fortkommen
der Anlagen erwarten zu laſſen Auf einen Uebelſtand trifft man
leider oft an den Abhängen des Kameruns nämlich das Fehlen
guten Trinukwaſſers aber es laſſen ſich wohl Mittel finden daſſelbe
päter reichlich und in guter Qualikät zu beſchaffen

Die Ortſchaften welche zur neuen dern Gebietserweiterung
am ſüdöſtlichen Bergabhange gehören ſi Bingaind folgendeBomoto Bellecova Bonganga Bonjemal Bongongja Bonjoto
Boaſſa und Apanja Die ganze Landſchaft iſt eine wirklich ſchöne
und von hoher Ertragsfähigkeit Gummi wird namentlich in
bedeutenden Maſſen gewonnen werden denn die Pflanzen ſind
ſehr reichlich vorhanden und müſſen große Erträge liefern da die
Eingeborenen erſt von den oben erwähnten Schweden lernten
den Gummi der Pflanze zu entnehmen und ſomit ein Ausnutzen
derſelben bisher nicht ſtattgefunden hat Die Chiefs welche ober
halb Sangi an der Küſtenſtrecke nördlich vom Kamerunberge
wohnen haben Unterhandlungen wegen ihres Anſchluſſes an das
deutſche Schutzgebiet mit Dr Nachtigal und mit deutſchen Wut
agenten gehabt bei Eintreffen dieſes Berichts ſind die Verträge
mit ihnen vielleicht ſchon perfekt Dieſes Land in welchem unter
anderen die Ortſchaften Rumbi Mongonggo Bokulu u ſ w
liegen zeichnet ſich durch ganz beſonderen Reichthum an Palmöl

rei hen Elephantenheerden und an Pracht tropiſcher Schön
eit aus

in einigen Tagenin Begleitung König Bells und deſſen Sohn
Do um mit den unsden Mungo hinauf zu fahren bis nach N

Stämme am Mungo ſind König Bell von Kamerun ſehr ergeben
und befreundet und die deutſche Gebietserweiterung wird hier

Kirche Das iſt eine ſchwere ohne jede Veranla ausPhetae denn W tofeſſoren der r tiſchen Un ät Bonn unterzeichnet
en Jch will hier er en r ranng r

im Centrum

indthorſt führt aus daß die re re der Europa
ogen für die

Von Kamerun aus beabſichtigt Admiral Knorr mit Dr Buchner

befreundeten Stämmen re abzuſchließen Alle do
n
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Rohzuder 117, ruhig

m n don 26 Febr Telegr Weitere Meldung Rüben Rohzucker 12

Kaffee
Hamburg 26 Febr Telegr Matt Umſatz 2000 SadNeweHYork 25 elezr Fair Rio 9,10

Rio de Janelro 25 Febr G Kaffee zufuhr in Nio während der
59,000 Vorrath in Rio 120,000 Ausfuhr nach den Staate

do nach dem Kanal und nach der Elbe do nach dem übrigen
1000 wirklich verkauft ſeit dem letzten Telegramm 69,000 Sack

Preis für good firſt Wechſel auf London 19 Tendenz des Kaffee
marktes Feſt aber ruhig

itert
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